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eilage zu Nr . 38 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , LS . Februar L87V .

Deutschland.
München , 10 . Febr. (Schw . M .) Heute endlich ist die
auptentscheidung in der Adreßdebatte gefallen :
er Satz , welcher das Mißtrauensvotum gegen den Fürsten

Hohenlohe enthält, wurde mit 77 gegen 62 Stimmen ange¬
nommen . Es ist wohl am wenigsten Aufgabe eines bayri¬
schen Journalisten , zu untersuchen , wie die bayrische Kam¬
mer trotz dringender Mahnungen zur Versöhnlichkeit und
Interpellationen nach einem faßbaren Grund dennoch dazu
gelangte , dem opferwilligsten Manne des Königreichs „ aus
Instinkt " ein Mißtrauensvotum zu geben , die Beurtheilung
dieser Thatsache wird besser unbefangenen Männern über¬
lassen ; aber die Folgen dieses in Blindheit gethanen Schritts
treten Niemanden deutlicher vor Augen , als denen, die un¬
befangenen Sinnes mitten in den Verhältnissen stehen und
diese zu überschauen vermögen . Bereits hat der König
aus dem ausgesprochenen Beweggrund, wie sie der von ihm
selbst der Landesvertretung cntgegengetragenen Versöhnlich¬
keit nicht entspreche, die Adresse der Neichsrathskammer zu¬
rückgewiesen: wird er die aus einer Debatte, welche nur Haß
und Verbitterung athmet , entstandene der Abgeordneten an-
nehmen ? Man zweifelt, daß dies möglich sei, und was dann?
Die Krone hat das Mißtrauensvotum zurückgcwiescn, welches
die eine Hälfte des Landes ohnedem nicht geben will, sie wird
den Minister nicht gehen lassen, auch wenn er cS wollen wird,
und dem Landtag bleibt nichts übrig, als zur Steuerverweige¬
rung zu schreiten, welche ja ohnehin den frommen HH. Patrio¬
ten bereits empfohlen wurde . Dem armen Volk, das, von ze-
lotischen Agitationen bethört , diese Kammermehrheit sandte,
werden die Augen groß aufgehen , wenn es sieht , wohin der
Wahnwitzeiner herrschsüchtigen, ränkevollen Clique es geris¬
sen hat, aber die Reue wird, wie heute mehrere Redner sägten,
zu spät kommen, und die Zeche wird bezahlt werden müssen.
(In Betreff des Ziffernverhältnisses77 — 62 s. gestr. Bl .)

- Italien .
Rom, 8. Febr. (Köln. Ztg.) Was ich schon mehrere

Mal angedeutet , weiß ich jetzt aus bester Quelle, daß die
Formel, mit welcher die Kurie und ihr Anhang über die
wohlbekannten Schwierigkeiten der InfallibilitLts -Er -
klärung gemach wrgzugleiten gedenken, diese ist : Man
unterscheide die Frage nach der Substanz und die Frage nach
der Opportunität des Dogma's . D >e erste bedürfte , wenn sie
fraglich wäre, einer an Einstimmigkeit grenzenden — mora¬
lischen — Majorität. Die zweite ist lediglich eine äußere, so
zu sagen geschäftliche Frage, und bei ihr genügen selbst we¬
nige «stimmen , um den Ausschlag zu geben. Sollte es wirk¬
lich sich als nöthig Herausstellen, jene erste Frage dem Urtheil
der Versammlungzu unterwerfen, so hält sich die Kurie für
gewiß , daß nicht Mancher der Bischöfe es unternehmen
werde, den Inhalt des Dogma's in Zweifel zu ziehen. Na¬
mentlich legt man großes Gewicht daraus, „daß der Erzbischof
von Köln und der Bischof von Mainz in solchem Falle sich
reuig zum Ziele legen würden" . So spricht man in den
Kreisen der Infallibilisten , wo cs für ausgemacht gilt , daß
daS Zustandekommen und die Promnlgirung des Dogma's
nur noch eine Frage der Zeit sei. Wie die Kommission für
Glaubenssachen vollauf beschäftigt ist, so hat nun auch die
fürDiSziplinarsachen eingesetzte eines der vorgelegten
Schemata nach dem anderen von dem Konzil zur geneigten
Durchsicht und Verbesserung zurückerhalten .

Niederlande .
Bei der Wahl für die Zweite Kammer ist Hr. van Ree¬

nen mit 1030 Stimmen gewählt worden ; sein von der libe¬
ralen Partei empfohlener Gegenkandidat , Hr. Asser, erhielt
939 Stimmen.

Badischer Landtag.

-jj - Karlsruhe , 11. Febr. 54. öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Hildebrandt . (Fischereigesetz . Schluß .)

Zu Art . 3 sragt Abg . Mühlhäußer an, ob unter den
hier verbotenen „Anstalten" auch die durch den ganzen Fluß
gezogenen Netze zu verstehen seien ; diese Netze seien, wie ihm
Fischer seines Wahlbezirks gesagt hatten, zum Fischfang un¬
entbehrlich.

Geh . Rath vr . D ietz : Unter diesen Anstalten seien nur
feststehende zu verstehen ; also auch die an beiden Seiten des
Flusses befestigten Netze . Schwimmende Netze dagegen könn¬
ten auch über den ganzen Fluß geduldet werden.

Art . 3 wird nach dem Regierungsentwurs angenommen .
Zu Art . 4 hält Abg. v . Feder es für unbillig, daß , wenn

bereits bestehende Ableitungen aus landwirthschaftlichcn und
gewerblichen Anlagenden Fischen schädlich find, dem Inhaber
der Anlage geboten werden könne, Vorkehrungen zur Hebung
des Schadens auf eigene K osten zu treffen , wenn der «schaden
bloS Folge des Geschäftsbetriebs ist und die Kosten nicht un¬
verhältnismäßig hoch sind.

Abg. Schuster : Gewiß sei es nicht ungerecht , wenn
man fcstsetze : es solle Jemand durch Ausübung seiner Eigen-
thumSbefugnisse nicht das Eigeuthumsrecht des Andern schä¬
digen dürfen .

ES äußert sich hierüber noch Abg . Richter , und Geh .
Rath vr . Dietz bemerkt : es komme hier auf die Sittlichen
Verhältnisse an ; je nach deren Lage müsse man daS Mög¬
lichste thun, um den Schaden abzuwenden .

Ministerialprästdent v . Dusch hebt hervor, die ganze Be¬
stimmung finde nur da Anwendung, wo ein erheblicher

Schaden vorliege, wo also viele Fische schon zu Grunde ge¬
gangen seien.

Abg . Grimm : Die Kommission sei darin einverstanden ,
daß privatrechtliche Ansprüche auch gegenüber der Bestimmung
dieses Artikels jedenfalls Vorbehalten bleiben .

Abg . Eisenlohr glaubt , daß es sich doch empfehlen
würde, ausdrücklich den Rechtsweg vorzubehalten .

Abg. v. Feder : Das ältere Recht sollte bei solchen Kolli¬
sionen Vorgehen; den Ncuberechtigten sollten die Kosten für
Anstalten zur Beseitigung solcher Mißstände allein obliegen.

Abg . Schupp : Der Vorbehalt des privatrechtlichen
Auswegs sei ganz überflüssig ; dieses Gesetz habe ja gar nicht
die Absicht, gegenüber bestehenden privatrechtlichen Titeln
etwas neues zu schaffen .

Art. 4 nach dem RcgierungSentwurfangenommen .
Zu Art . 5 beantragt Abg . Eisenlohr noch eine kleine

Ncdaktionsänderung, zu der Abg . Tudban eine weitere an¬
fügt. Nachdem sich der Berichterstatter hiermit einver¬
standen erklärt hatte , wird Art. 5 mit diesen Acnderungen,
und Art . 6 bis 8 ohne weitere Bemerkung nach dem Kommis¬
stonsantrag angenommen .

Zu Art . 9 spricht Abg. Mühlhäußer den Wunsch eini¬
ger Fischer aus seinem Wahlbezirke aus , daß bei Erlassung
bezirkspolizeilicher Vorschriften zuerst die Fischer mit ihren
Anträgen gehört werden möchten.

Art . 9 und 10 angenommen .
Zu Art. 11 . Abg . Eisen lohr : Die Verweigerung

der Jagdkarten habe schon zu langwierigen Beschwerden An¬
laß gegeben , die sich nach den Bestimmungen dieses Artikels
bei den Fischereikarten wohl wiederholen würden. Es sollten
nur die Fälle zur Entziehung der Fischereikarten Anlaß
Heben , in welchen Jemand wegen Fischereifrevel oder Fisch-
diebstahlS und Zuwiederhandlungen gegen fischpolizeiliche
Vorschriften zu Gefängniß strafe verurtheilt worden .
Redner stellt einen hierauf bezüglichen Antrag.

Ministerialprästdent v . Dusch erklärt sich mit dem Sinne
des Antrags einverstanden . Abg . Schupp glaubt , daß je¬
denfalls beim Diebstahl sich die Entziehung der Karte recht¬
fertige , nicht aber bei allen blosen Zuwiederhandlungen. Abg .
Eisenlohr erklärt seine Uebereinstimmung mit letzterer
Ansicht und modifizirt seinen Antrag, daß bei den übrigen Ver¬
gehen stets, bei jenen Zuwiderhandlungen bloS im Falle er¬
kannter Gefängnißstrafedie Entziehung stattfinde .

Abg . v. Feder glaubt , daß man besser auf der ersten
Fassung stehen bleibe.

Abgg . Eisenlohr und Schupp und Ministerialpräsi -
dent v . Dusch befürworten den Antrag des Abg . Eisenlohr
in der zuletzt erwähnten Fassung , der Berichterstatter
den Regierungsentwurf. Hierauf wird Art. 11 nach dem
Antrag des Abg. Eiseulohr angenommen , Art . 12 — 15 nach
dem KsmmissionSantrag.

Zu Art. 16 Abs. 1 glaubt Abg . Turban , daß die Fassung
eine viel zu weite sei, eS gebe keine Gewässer , die nicht von
irgend einem andern so getrennt seien, daß die Fische aus
jenem in dieses nicht übertreten könnten . Es werde sich na¬
her empfehlen, die von den Vorschriften dieses Gesetzes ausge¬
nommenen Gewässer näher zu bezeichnen , als Teiche, Weiher
und Fiscbbehälter . Redner stellt einen dahin gehenden An¬
trag.

Ministerialprästdent v . Dusch beantragt einfach zu setzen
„geschlossene Gewässer" .

Abg . v. Feder hält es nicht für zweckmäßig , daß alle Be¬
stimmungen über Ausübung des Fischereirechts, insbesondere
auch über Fischereikarten, auch auf den Krebsfang ausgedehnt
würden.

Abg . Hoff hat Zweifel , ob ein gegen den Durchgang der
Fische abgeschlossener Kanal unter diesen Artikel falle.

Abg . Schuster bejaht dies und beantragt zu setzen „ ge¬
schlossene Gewässer, wie Teiche , Weiher und Fischbehälter

" ,
worauf der Abg. Eisenlohr die Weglassung von „Fischbehäl-
ter" in Vorschlag bringt.

Ministerialprästdent v . Dusch macht darauf aufmerksam ,
daß sich das Bedenken des Abg . Hoff durch Art . 3 dieses Ge¬
setzes leicht erledigen werde.

Nach einer weiteren Diskussion über den Begriff deS „ge¬
schlossenen Gewässers "

, woran die Abgg. Seitz , Schuster ,
Ministerialprästdent v. Dusch und Abg . Schupp be¬
theiligen , beantragt Abg. Eckhard , den Artikel zur ge¬
naueren Fassung an die Kommission zurückzuweisen. Dieser
Antrag wird angenommen , worauf sich die Kommission zurück¬
zieht und nach kurzer Unterbrechung folgende Fassung ver¬
schlägt : „Den Vorschriften dieses Gesetzes ist die Fischerei an
Fischteichen und Fischbehältern nicht unterworfen, welche von
andern Gewässern derart getrennt sind , daß Fische nicht aus
dem einen in die andern übertreten können/ Nach einigen
Bemerkungen des Abg. Eckhard und des Ministerialpräst-
denten v. Dusch wird Art . 16 nach dieser Fassung ange¬
nommen .

Zu Art. 17 (des KommissionSentwurfa ) wiederholt Abg .
v . Feder seine Ausführung bezüglich des KrebSfangeS .

Ministerialprästdent v . Dusch und Abg. Schuster : Die ,
welche Krebse fangen wollten , müßten eben auch eine Fisch¬
karte haben.

Art . 17 und 18 werden ohne weitere Bemerkung und bei
namentlicher Abstimmung daS ganze Gesetz mit allen gegen 3
Stimmen angenommen .

Ueb -r die bezüglichenPetitionen wird nach dem Kommis -
stonsantrag ohne weitere Diskussion zur TageSordDung über-
gczangen und hierauf die Sitzung geschloffen .

Nermischte Nachricht«»«
— Die Berliner . Nordd . Allg. Ztg. " schreibt: . Wir find e» der

Zeitgeschichte schuldig , über die Haltung und Gesinnung der . patrio¬
tischen " Partei in Bayern weitere Belege beizubringcn , die wir
wörtlich den Aeußerungen ihrer Redner oder ihrer publizistischen Or¬
gane entnehmen . Das .Bayrische Vaterland" vom 9. d. M . sagt in
Bezug auf die Bündnißverträge mit Preußen : , WaS die Verträge be¬
trifft , so hält man sie , so lang man kann "

, und setzt dann hinzu :
»z. V . bis die Franzosen in Schwabing und die Oester-
reicher in Sendling sind". Dar ist der Patriotismus der pa¬
triotischen Partei in Bayern !"

* General Sigel , lieber die Ernennung des Generals Sigel zum
Steuerassessor des sechsten Beziks von Neu-Uork sagt die .New.- Dork .
HandelSztg .

" : . Da sich in weile » Kreisen die Ansicht Bahn gebrochen
hatte, daß nach der Behandlung Sigels die Meinung zu beurtheilen
sein werde , welche sich Hr. Grant von den Ansprüchen der deutschen
Elements auf Berücksichtigung bei den Acmterbesetzunzen gebildet , so,
muß das Resultat als ein sehr bescheidenes erscheinen. Ob es aber
passend war, sich einer solchen Auffassung hinzugebrn , bleibt eine andere
Frage, deren Entscheidung «ns nicht obliegt ."

Hr Von der bayrischen Grenze , 9. Febr . In der bay¬
rischen Kammer rollt sich angenblicklich ein Bild ab , das jeden ehr¬
lich denkenden Freund des Vaterlandes mit Bangen erfüllen müßte ,
bestände nicht in politischen Dingen das gleiche Gesetz der Gravitation,
wie in der materiellen Natur . Aber solche momentane Störungen
des politischen Gleichgewichts oder einer ebenmäßigen politischen Ent¬
wicklung haben mitunter nicht bloS in der Leidenschaftlichkeit der
menschlichen Natur , sondern in tiefer liegenden Verhältnissen ihren
Grund, die sich nicht über Nacht heilen lassen. Die bayrischen Ultra¬
montanen , welche jetzt mit 6 Stimmen in der Mehrzahl sind , wissen
da- auch ganz gut ; deßhalb haben sie auch den Höllenlärm erhoben
gegen da » vorgelegt« Schulgesetz . Denn daß Abgeordnete , die sogen.
Fakultätsstudien durchgemacht haben , in größerer Zahl mit der Logik
und dem klaren Urtheil über thatsächliche Verhältnisse auf so feind¬
lichem Fuße stehen, wie dies jetzt in München zu beobachten Gelegen¬
heit gegeben ist, kann nur i« eigcnthümlichen Schulverhältnissen
seinen Grund haben . Daß auf den bayrischen Gymnasien und Lyceen biS
auf die Stunde da , wo Schüler beider christlicher Konfessionen sind,
die Geschichte getrennt für die katholischen und die evangelischen Schüler
nach katholischen und evangelischen Lehrbüchern gelehrt wird, das ließe
sich , wen» man Alles in Allem nimmt , wie es einmal ist , noch er¬
klären , wenn auch vor der gesunden Vernunft kaum rechtfertigen ; denn
die gesunde Vernunft kann die geschichtliche Thatsache eben nur als
eine Thatsache anschauen und in ihren Gründen erforschen , kennt aber
dabei keine Konfession . Daß aber sogar eine deutsche Grammatik
in zwei Ausgaben geschrieben wird , für katholische und evan¬
gelische Gymnasien, wie die von Prof. Baur , gehört nach unfern
sündhaften national -liberalen Begriffen ins Bereich der Ungeheuerlich¬
keiten , und noch mehr, daß diese beiden Ausgaben schon mehrere Auf¬
lagen erlebt haben .

Marktpreise .
Karlsruhe , 11 . Febr. In der hiesigen Mehlhalle wurden am

9 . Febr. zu Durchschnittspreisen per ISO Pfund verkauft :
Kunstmehl Nr. 1 14 fl. - kr. ; Schwingmehl Nr. 113 fl. 15 kr. ; Mehl
in 3 Sorten 11 fl. — kr.
In der hiesigen Mehlhallewaren ausgestellt geblieben 57,560 Pfd. Mehl.

Eingeführt wurden vom 3 . Febr. bis 9. Febr . 91,483 Pfd. Mehl.
152,043 Pfd. Mehl.

Davon verkauft . . 85,233 Pfd. Mehl.
Blieben aufgestellt . 66,760 Pfd. Mehl.

v . Mannheim , 10. Febr. ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Im Getreidegeschäst etwas festere Stimmung, ohne wesent¬
liche Preisänderung . Al« bezahlte Preise notiren wir : Weizen ,
effektiv hiesiger Gegend , 200 Zollpfund , 11 fl. 15 kr. bis 20 kr.,
ungarischer 12 fl. 30 kr. bis 40 kr. , fränkischer 11 fl. 15 kr. bi» 20
kr. — Roggen , effektiv 8 fl. 20 kr. bi« 30 kr. — Gerste , effektiv
hiesiger Gegend, 9 fl. 10 kr. , fränkische — fl. — kr., württembcrgische
8 fl. 30 kr. Pfälzer I . 9 fl. 15 kr. bis 30 kr. - Hafer , effektiv
100 Zollpsund 7 fl. 30 kr. bis 36 kr. - Kernen, effektiv 200Zollpsund
10 fl . 45 kr. bis 11 fl. — Oelsame « , deutscher Kohlrep « 22 — 23 fl.
— Bohnen 11 fl. 30 kr. bis 12 fl. — Erbsen — fl. — kr. —
Wicken 8 fl . 30 kr. bis 9 fl. 30 kr. — Kleesamen deutscher I.
29 fl. bis 30 fl. - kr., II. 26 fl. bis 27 fl. - kr., Luzerner 24 fl .
bis 25 fl. , Esparsette 9 fl. - kr. bis 9 fl. 30 kr.

Nüböl fest , Leinöl unverändert , Petroleum still. Del : (mit
Faß) 100 Zollpsund Leinöl , effektiv Inland , in Parthien 20 fl.
30 kr. G. , faßweise 20 fl. 45 kr. G. — Rüböl , effektiv Inland ,
faßweise 25 fl. — kr. G. , in Parthien 25 fl. 15 kr. G. —
Mehl : 100 Zollpfund Weizenmehl Nr. 0 9 fl. 10 kr. bi- 10 fl«,
Nr. 1 8 fl. bis 9 fl . 20 kr. , Nr. 2 7 fl. bi« 8 fl. 10 kr. , Nr. S
6 fl. bis 6 fl . 20 kr., Nr. 4 5 fl. — kr. — Roggenmehl Nr . 0 6 fl.
30 kr., Nr. 1 6 fl . — Branntwein, effektiv (50°/, n. Tr .) tranfit
(150 Litre») 18 fl. — Petroleum, in Parthien verzollt , nach Quali¬
tät 15 fl. 15 kr. bis 30 kr. G.

Witterungsbeobachtungen
der meteorologischen ZentralstationKarlsruhe.

Thermo .
meter.

Sruchua-
Him¬
mel.10 . Febr. Barometer.

keir ia
Pro- Wind . Witterung .

MrgS. 7Nhr 27 " 8.1
" ' - 8 .4 C66 N .O. gz . bed.Iwindig , kalt,Schnee

« tg«. r . 27 " 8 .3 '" — 7,0 0,87 O UM
«ochis » 27" 8,9 " - 7,1 0,97 ' " ' '

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Hrrm. Kroenlein ,



Unerreicht als Kräftigungsmittel .
Potsdam 20. September 1869 . Jbr Malzertract -Gesundheitsbier bekommt mir sehr gut ; e«

kräftigt den Magen verursacht Appetit . wirkt woblthätig auf den ganzen Organismus , den es außer¬
ordentlich stärkt , was man schon nach dem Gebrauch einiger Flaschen verspürt ; mit ein«m Worte , es ist
ein vortreffliches Produkt , wogegen ihre Neider und Concurrenten mtt ihrem nachgeahmten Gebräu
nicht aufkommen werden. I . v. BudtlaS , Major .

Schwerte . Durch Gebrauch des Hoff 'schen Malzzucker bin ich von meiner Heiserkeit . gegen die
alle anderen Mittel erfolglos blieben, geheilt worden. , Wilh . Probst .

Des Hoflieferanten Johann Ho ff ' s Filiale tu Köln .
Niederlage in Karls ruhe bei Herr « M . Hirsch , Kreuzstraße Nr . 3.

bewährt haben sich die bei uns
I eingeführienPatent -Preßwickel-

sormen, da ohne diese «umogltch
solch gediegene , 6ega «t gearbeitete Cigarren geliefert werden könnten.
Es beweisen dies auch die sich täglich mehrenden Nachbestellungen, um
so mehr , da wir vor längerer Zeit Gelegenheit hatten, große Parthien
Havanna -Tabake aus einer Concursmasse billig zu kaufen und deßhalb
unsere Fabrikat - mindestens 3« — 33 °/o billiger verkaufen. Wir
können mit Recht als ausgezeichnet und höchst preiswcrth empfehlen per

IL vilkvIl»« Itur unnu ttvr t ntiiinuu « 48 fl. , Hu-
Kronvii Kvjrutt r 36 st. , IRuclitl tiiv Sklttur Huvuiri »» VIp Vap ss fl . , 8up « r -

« »»UI » Luv » 28 fl . . Vuper^ In« SkUtur V»r» L-»8t»nou 24 fl
Alle Sorten sind gut gelagert , von feinster Qualität und schöner Arbeit , so daß diese den lMpornrten

Havanna - Cigarren , weiche 3 —4 mal mehr kosten , nicht nachstehen . Probckistchcn s 250 Stuck pro » orte
versendenfranco , bitten aber , uns unbekannte Abnehmer den Betrag der Bestellung beizusügen oder Pofl -
aachuahme zu gestatten . Um Verwechslung mit ähnlichen Firmen zu vermeiden , bitten zu adresstren:

L.10. Friedrich L» Co , Cigarrenfabrik , Leipzig .

Karl Ruckmich in Freiburg i. B »
Musikalien -, Znflrumeuten Haudluug und Leihankalt

empfiehlt unter untenstehendenBedingungen seinen
Verkauf

aus Mano , Manino und Harmonium .
1) Der Käufer erhalt sofort nach eigener oder überlassener Wahl zu einem festgestelllen Preise sein

Instrument .
2) Der Betrag verzinslich ü 5°/, , ist in monatlichen Terminen L 10 fl. zu bezahlen .
3) Größere Abschlagszahlungen werden mit 9"/ , Sconto gestattet.
4 ) PrioritätS - und Eigenthümörecht werden bis zur gänzliche» Abzahlung Vorbehalten.

Vorstehender Kauf- Vertrag , worüber nähere Bestimmungen gratis zu haben sind , ist kein Abonnements¬
unternehmen oder Lotterie , wo man dem Zufall unterworfen ist und nicht weiß , ob und bis wenn man sein
Instrument bekommt, sondern ein ganz reelles Unternehmen , was sich die seit 40 Jahren bestehende Firma zur
Ausgabe gestellt hat und wornach einem jeden Musikfreund Gelegenheit geboten ist , sich mit geringe» Mitteln
ein Instrument anzueigncn.

Garantie der Instrumente 2 — 5 Jahre .
Aeltere Instrumente werden in Tausch genommen. Stimmungen und Reparaturen besorgt . K .711.

'.226 . ^ r' sz «äs- stid-rar- S1«; «° L -S«»^ «S .

kosttlawptSLilttttrlül ' t
stremv» »«d MlVM'Il, ljMmi»'

«!,
IVtM -OlleW llilVüüil.

vo »

v . America
l) . Weser Sonnabend 26 . Februar
V. Wremen Mittwoch 2. März
v . DeutschlandSonnabend 5 . März

Sonnabend 19. Februar nach Newyork
Ncwyork
Newyork

v . Merlin
v .
v .
0 .
ü . ,
v . -Leipzig

Hermann
Main

Mittwoch
Hannover Mittwoch
Mein
Hansa
Donau

S. März
9 . Marz

vis Southampton
„ Southampton
„ Havre

Newyork . Southampton
Baltimore „ Southampton
Havana u . Npw -Orleans vis Havre

vis Southampton
„ Havre
„ Southampton .
, Southampton

K.980. Mannheim .

Erklärung .
Da sich hier und dort das Gerücht verbreitet zu

haben scheint . als sollte das Großherzogliche Institut
in Mannheim aufgehoben werden , so steht sich Unter¬
zeichnete veranlaßt , hiemii zu erklären , daß diese Ge¬
rüchte aller und jeder Begründung entbehren. Das
Institut wird nach wie vor, unter dem Schutze Ihrer
Königlichen Hoheit der Frau Großberzogin Lonise
vonBadcn , seine Wirksamkeit fortsetzen , und zwar
in denselbenBaulichkeiten, welche es bisher innegchabt
hat , und welche demnächst in seinen Besitz als Eigen-
lhum übergehen werden.

Äie Vorsteherin der WroßhcrzoglichenErziehungs¬
anstalt für Töchter gebildeter Stände in Mann¬

heim .
Adele Frrii « von

Sonnabend 12 . März „ Ncwyork
Mittwoch 16 . März „ Newyork
Sonnabend 19 . März „ Ncwyork
Mittwoch 23 . Marz „ Baltimore

v. Hermann Donnerstag 24 . März „ Ncwyork direkt
v . Warn Sonnabend 26 . März „ Newyork vis Southampton
0 . Wewyork Mittwoch 30 . März „ Newyork . Havre
v . Flnion Sonnabend 2. April . Newyork „ Southampton
v . Khic Mittwoch 6 . April „ Baltimore „ Southampton
o . Amerika Donnerstag 7. April „ Newyork direkt .

Passage-Preise nachNew -York : Erste Kajüte 1 « s Thaler , zweite Kajüte La « Thaler , Zwischendeck
SSt Thaler Preuß. Courant.

Passage -Preise nach Baltimore : Kajüte LSS Thaler, Zwischendeck SS Thaler Pr. Crt.
Passaae -Nreise nach New- Orleans und Havana : Kajüte 18 « Thaler, Zwischendeck SS Thaler Pr. Cour.
Fracht nach Ncw-York und Baltimore : 2 Pfd . St . mit 15°/o Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße .

Ordinäre Güter nach Uebereinkunft.
Fracht nach New-Orleans und Havana : 2 Pfd . St . 10 s mit 15 °/, Primage per 40 Kubikfuß.

Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Passagier-Expedienten in Bremen und deren inländische Agenten,
sowie _

Oie Direktion äes Rorääeutsellell lalo ^ ä .

Näheres bei dem Hauptagente « Hru . Mich . Wirschtng in Mannheim ,
und dessen bekan nten HH . Bezirksaqenten ._ _ K .238.

K.255. HIorÄÄvKtsvliilstrr LLoM .

Ueberfahrtsverträge für diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬
feld , Generalagent in Mannheim , A . Bielefeld in Karlsruhe , R . Hirsch
in Weingarten , A . Streit in Ettlingen , Alex . Levisohn in Bruchsal ,
Jakob Buttenwieser in Odenheim , Jos . Gaum in Bretten , Fleischer
und Ul mann in Eppingen , Ang. Sü ß in Graben .

Zur Annahme von Passagieren für die Postdampfschiffe des IlorLÜ .
sind ermächtigt und ertheilen jede gewünschte Auskunft bereitwilligst

Gundlach ök Bärenklau in Mannheim , Generalagenten , Friedrich
Aal S ohn in Karlsruhe , conzessionirtcr Bezirksagent . K.S27.

(Epileptische Krampfe (Fallsucht)
heilt brieflich der Lpectalarzt für Epilepsie Doctor « . LUUsv !» in Berlin ,

Mmelttraße 6. — Bereiis über Hundert gebellt. n 735 .

Heirathsantrag .
K .975 . Ein Mann in den dreißiger

Jahren , gesund , ohne körperliche Gebre¬
chen , ganz leidlichem Aeußern , mit bedeu¬

tendem Vermögen , unabhängiger Stellung , von guter
Familie und im besten Ansehen stehend , wünscht sich
zu vcrheirathen . Die Dame seiner Wahl soll verhäll-
nißmäßig jung , blühend, schön oder wenigstens hübsch,
gesund , intelligent , gebildet und musikalisch sein , sie
soll ein fröhliches heileres und versöhnliches Gcmülh
Hahen , hingegen wird weder Vermögen noch Aussteuer
verlangt , und wird eS sich der Betreffendezur süßen
Pflicht machen , ihr Leben so angenehm zu gestalten ,
als in seinen Kräften steht . Die beiderseitigeZusage
soll erst nach gegenseitigerBekanntschaft erfolgen , und
um für beide Theile bis bahin dasJncognilo und voll¬
ständige DiScrelion zu sichern , wird folgenderWeg vor¬
geschlagen :

Die betreffende Dame sendet an die Adresse des
Herrn G . Bcißwenger , Königsstraße 49 , Stutt¬
gart , ein Schreiben mit den Buchstaben T . ll . 8 .,
worin enthalten sein soll : ein kurzer Lebensabriß nebst
Angabe ihrer gegenwärtigen Stellung und Verhält¬
nisse, Beschreibung ihrer Familie uiuer Beischluß der
getreuen Pbotographie . , Statt der Unterschrift zwei
beliebige Buchstaben. Hr . G . Beißwenger in
Stuttgart übermittelt den Briet r .uerbrochcu au den
Bewerber . Diejenige Dame , auf welche die vorläufige
Wabi gefallen , wird hievon am 25. März d . I . und
dis 2 folgenden Tage in demjenigen Zeitungsblatt ,
welches sie selber in ihrem Schreiben bezeichnet , benach¬
richtig! werden durch eine kurze Notiz mit Anführung
der von ihr Unterzeichneten Buchstaben, worauf sie
wiederum unter der Adresse des Hrn . G. Beißwen¬
ger , Königsstraße 49 , Stuttgart , mit Beifügung der
Buchstaben I. . X . 8. dem betreffendenBewerber Kennt-
nih gibt , auf welchem Wege er ihre Bekanntschaftma¬
chen kann, und auf welche Weise seine Briefe an sie ge¬
langen können . — Damen , welche die Anmeldung und
VermiNlung durch einen Vertrauten vorziehen, steht
vollständig frei, solches zu ihun . Derjenige Vermittler ,
auf dessen Empfohlene die Wahl fällt , -erhall am Tage
der Verheirathrrng eine Gralistkalion von Francs
2- 4000 . Anmeldungen aus bloser Neugier sind
unnütz und erfolglos , da der Einsender sich durch eine
erprobte Persönlichkeit vertreten läß t . ._

für Weberei und Dru -
AMTNk - A ttV VTk ckerei , aufs beste ein¬
gerichtet , wird unter günstigen Bedingungen verkauft.
Frankirlc Anfragen befördert die Expedition dieses
Blattes ^ _ _ _ K.995.

K .1000 . Ein tbraveö , solides
VtstksAstttst » Mädchen , welches bürgerlich
kochen kann, wird sogleich in Dienst gesucht . Wo ?
erfahrt man bei der Expedition dieses Blattes .

11 Uhr , iw hiesigen Ralhhame etwa 1200 Gebund
Spiegelrinden öffentlich versteigert.

Zeutern , den 7. Februar 1870.
Der Eemeinderath .

G . Schmitt , Bürgermeister .

Sommer , Zahnarzt,
28 , Alter - Fischmarkt . Straßburg .

Künstliche Zähne und ganze Gebisse in Kautschuk
»der Metall . Ausfüllen hohler Zähne mittelst eines
Zabn - Cementes , der den natürlichen Zähnen täu¬
schend ähnlich ist. — Mittel gegen Zahnschmerz, ohne
» ««ziehen. K .58.

K .877 . Frei bürg i. B -
Freundliche Wohnhäuser ,
darunter sehr elegante und coniforiabte , Geschäfts¬
häuser , eine Billa mit Garten und reizender Ausstich: ,
ein kleines , angenehmes Gütchen , Fabrikanlagen .'
Wasserwerke , Gasthöfe und eerauereieu , iheits hier,
lbeft , in nächster Umgebung , sind zu verkaufen durch
die Güleragentur von «

Freiburg i. Br . F . Adrian .
K .763 . Kartsruhe , Februar 1870 . M

>ss . Robert Baue
ha! sich dahier als

praktischer Arzt
niedergelassen .
Wohnung : Friednchsplatz 15 parisi-re,
Sprechstunden: 2—4 Uhr Nachmittags .

K.964 . Frerdnrg .
eines A«brik-
mit oder ohne

Maschinen
In der Nahe de» Bahnhofes dahier, an sehr frequen¬

ter Straße gelegen , ist ein zweistöckiges , massiv von
«Ltem erbautes Fabrik - und Wohngebäude mit einer
Wasserkraft von circa 15 Pferden , einer neuen Dampf¬
maschine und vollständiger Einrichtung einer mechani¬
schen Weberei neuester Konstruktion, nebst vier Haufen
Garten und zwei und einem hTtbenHaufen Rcbgclände
wegen SterbfallS unter annehmbaren Bedingungen so¬
gleich zu verkaufendurch das öffentliche Geschäslsdureau
von Lav . Siefert ,

Frefl- urg i. Br . , 8, Fcbr . 1870. Gerberan 2.

0k «, — — ein angehender , finde ! in mei-
nein Speditions - und Com-

missivnsgeschSft Stelle . Kenntniß der ftanz . Sprache
erforderlich . Franco -Offerten .

K-901 . U . TachS. Baden -Baden .

Heidewertz .
verpachten ein in bester Lage der

Sradt gelegener , neu , elegant , eingerichteter
Laden , worin ein Schreibmaterialwaaren-
Gchchäst mit gutem Erfolg betrieben wurde .
Francs -Offerten unter der Lkiöro A , ü . Nr . 10
posts restsnts lleiäelbsrK .

Miethgesuch .
23 . April bis 23 . Oktober dieses Jahres auf dem Lande
und in nicht zu weiter Entfernung von Karlsruhe eine
Wohnung von wenigstens 8 Zimmern oder ein .ganzes
Haus (möblirt oder nicht möblirt ) zu mielhen.

Gefällige Offerten mit Preisangabe bittet man an
die Expedition dieses Blattes unter L. 0 . einzusenden.

K.938. Ettlingen .

Nutzholz - Versteigerung.
AuS hiesigen Stadtwaldungen werden gegen Baar -

zahlung vor der Abfuhr öffentlich versteigert, am
Mittwoch hen 16 . l. M .

aus den Abtheilungcn I112 Essigwies und III llnter -
borberloch bei Wolfartsweier :

20 Eichen, 2 Naschen, 2 Eschen , 6 Rothbuchen und
1 Hainbuche , Holländer , Bau - und Nutzholz¬
stämme.

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr bei der Pflanz¬
schule in ll 12 Essigwics.

Donnerstag den 17 . l. M .
aus Distrikt >>> Nntcrhcrbcrloch bei Wolfartsweier :

80 Eiche » , 33Hainbuche » . 19Rothbuchen , » Esche »,
6 Ruschen, 4 Maßholder , 7. Ahorn und 10 Ellen
Holländer , Bau - und Nntzhelzstämme, sowie
200 Stück Eschen , Ruschen und Erlen -Wagner-
stangen.

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr best der Pflanz¬
schule in Unterhorberloch.

Freitag den 13 . l. M .
aus lv 11 Hub bei Scheibenhaardt :

119 Forlen , 62 Eichen , 2 Hainbuchen und 2 Ruschen
Holländer , Ban - und Nutzholzstamme.

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr auf dem Hokz-
schtag .

Die Waldhüter Lauinger , Schindler und
Maisch in Ettlingen sind beauftragt , die Hölzer aus
Verlangen vorzuzeigen.

Ettlingen , den 7
'
. Februar 1870.

Stadt . Bezirksforstei.
_ Seide l . _

K.961 . Nr . 115. Z enter » , BezirksqmtBruchsal .

Stammholz - und Skirr- en-
Versteigeruirg .

Am Donnerstag den 17 . l-. Mts . , Mor¬
gens 9 Uhr , werden im hiesigen Gabenschlag,
Distrikt Besinger , 115 zu Boden liegende ErchstLmme ,
— worunter Stämme von 60 Kubikfuß — einer öffent¬
lichen Versteigerung, und

am Freitag den 18 . d . MtS . , Morgens

L.23 . Oestringen .
Mn-en-Versteigerung .

Freitag den 18 . Februar d . I . , Vormit¬
tags 10 Ühr , werden im Ralhbause dahier circa
1500 Gebund Spiegelrinden au« dem Gahenschlag,
Distrikt HamelSgraben, einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt .

Sicigei ungsliebhaber werden andurch höslichfi cin -
geladen .

Oestringen, den 10. Februar 1870.
Der Gemeinderath.

Groß .
vär. BaumgärPu ^ r^ .

Birrsterliche Rechtspflege .
Oeffentlichc Aufforderungen.

J .73. Nr . 1406. Konstanz . Georg Hören¬
berg im Paradies besitzt auf der Gemarkung Woll¬
matingen 56 Rthn . Krautfeld zum krummen Acker.
Da der Gememderath Wollmatingen den Eintrag M
das dortige Grundbuch wegen mangelnden ErwerbS -
titels verweigert, wird um Einleitung des öffentliche »
Aufforderungsverfahrens gebeten . Es werden demge¬
mäß alle Diejenigen , welche dingliche , lehenrechtliche
o der fideikommifsarische Ansprüche an die bezeichnete
Liegenschaft zu haben glauben , aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen« sie dem jetzigen
Besitzer gegenüber für erloschen erklärt würden.

Konstanz, den 4 . Februar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Wänker .
J .58. Nr . 705 . B o r b e r g. Auf Antrag der

Johann Schnabel 's Eheleute in Schweigern werden
alle Diejenigen , welche a» nachbenanntc , auf -Gemar -
kung Schweigern gelegene Liegenschaften in den Gründ -
und Pfandbüchern nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekannte dingliche Rechte , oder lehenrechtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche haben , oder zu haben glau¬
ben , ansgeforderi, solche

binnen zwei Monaten
anher gellend zu machen , ansonst sie dem neuen Erwer¬
ber gegenüber für erloschen erklärt würden.

I . Liegenschaften des Ehemannes .
1 .

Lgbch. Nr . 229. 93 Ruthen Weinberg im Hein¬
berg , neben David Heim und Michael Schnabel .

2.
Lgbch. Nr. 1783. 28 Ruthen Wiesen in der Loh¬

mühle, neben Martin Herold und Jakob Frank .
3.

Lgbch. Nr . 546. 32 Ruthen Wiesen gegen Bobstadt ,
neben der Bach und Johann Herrn.

4.
Lgbch. Nr . 5103. 58 Ruthen Acker im Krußberg ,

neben Heinrich Frank und David Schnabel .
5.

Lgbch. Nr . 230 . 66 Rulhen Acker in der oberen
Darre , neben Georg Rödel und David Schnäbel .

6 .
Lgbch. Nr . 5809. 27 Ruthen Acker in der Stein¬

grube, neben Adam Reinfurth und Michael Rödel.
II . Liegens chaften der Ehefrau .

7.
Lgbch. Nr . 1054 u . 1056 . 79 Ruthen Acker in den

Rainäckcr, neben Adam König und Josef Müller .
8.

Lgbch. Nr . 6074 u. 76. 1 Viertel 16 Ruthen Acker
in der Brodhecke , neben Georg Giebler und Adam
Wilhelm.

9-
Lgbch. Nr . 4899 . 39 Ruthen Acker im Epplinger

Bächlein, neben David Heim und Wiesen.
10.

Lgbch. Nr . 1557 u . 59. 1 Viertel 52 Rüchen Acker
und Wiesen in den Zicgeläcker , neben dem Weg und
Georg Kurz.

11.
Lgbch . Nr . 5289 u . 5291 . 36 Ruthen Acker in der

oberen Au, neben Georg Henninger und Georg Stapf .
12.

Lgbch. Nr . 2933 . 33 Ruthen Acker im Eigenroth ,neben Martin Stapf und Georg Stapf .

1 Viertel 39 Ruthen Wald im Löchthal , neben Adam
Reinfurth und Michael Würlh .

14. - . ..
Lgbch. Nr . 4381 . 80 Ruthen Acker in der Eben,neben Daniel Rieglcr und Sebastian Herm.

15 .
Lgbch. Nr . 1173. 66 Ruthe » Weinberg im Schön¬

thal , neben Georg Stapf und Sebastian Reinsurth .
16.

Lgbch. Nr . 1090 . 1 Viertel Weinberg in der Büch-
Helden, neben Georg Sohns und Michel Sceberqer.

Borberg , den 29. Januar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
J .56 . Nr . 864 . Borberg . Aus Antrag de»

Georg König , Anna Maria KLni g. Ehefrau des
Adam Appc I, Beide in Schweigern, und Magdalena
König , Ehefrau des Georg Marx von Sachscnflur .
werden alle Diejenigen, welche an den 27 Ruthen sas -
jenden Acker in der Herrgaffe , einers . Straße , anders.
Adam Rödel Wittwe , Lg .Bch . Nr . 3316 der GcmmkuNg
Schweigern in den Grund - und Psandbuchern nicht
eingetragen , auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte
oder lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben, oder zu haben glauben, aufgesordert, solche

binnenzwei Monaten
anher geltend zu machen , ansonst solche den neuen
Erwerber», gegenüber verloren gehen würden.

Borberg , den 4 . Februar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.' Singer .

- Borberg . Auf Antrag des
Heinrich Wcckesser von Wölchingen averden alle
Diejenige« , welche an

1 Vie, tel 20 RulhenWeinberg im Widentchal, einers .
Franz Willig Wt». . anders. Moses Wcckesser, auf Ge-
markuug Schweigern in den Grund « und Pfandbü -
chern nicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte oder lehenrechtliche oder fibcikommis-
sarische Ansprüche habe » , oder zu baden glauben, auf-
gesordert , solche

binnenzwei Monaten
dahier gellend zu machen , ansonst sie dem neuen Er¬
werber gegenüber für erloschen erklärt würden.

Borbcrg , den 1 . Februar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

, Singer .



J .74 . Rastatt .
Aufforderung » !)«»fahren gegen unbekannte Dritte betreffend .

Die Pfarrei Rothenfel » besitzt , ohne ihren Erwerbslilel oder einen Grundbuchs - Eintrag bei-

bringen zu können :

6
Mdrg . Ruth . Fuß . Gewann .

Grund -
stück-Nr

1 1 39 — Ortsetter 101

2 1 212 - 299s

3 4 117 — Klingelwörth 517

4 49 6 Große Au 761
5 7 38 — Hemmstich 1927

6 1 195 --- Mehlderq 3730
7 302 Wisfigfeld 3871

8 7 43 — ' 4209
r .'

9 4 131 — Wissig 4348

10 268 — Orisetter 292

11 i 192 — Breitwresen 589

12 337 — Laugäcker 372

13 i 143 — 892

14 318 — Dachgnibe 1368

15 254 — e» 1423

16 i 22 — Stahlbach 2631

17 i 136 — Allersberg 3318

18 i 354 - Keffelacker 3497

19 234 - Mehlbcrg 3714

20 329 — Wissigseld 3837

21 — 275 — Wissig 4416

1 5 160 Winkelseld 1378
<) 1 49 — Brüche ! 1575

3 8 355 — 1584

ienennung der Angrenzer .

I . Ans Gemarkung Stotheufels.
Wiese , einerseits Ferdinand Schottmüller , anderseits Michael

Winker in Bühlerthal und David Hornung in Kuppen¬
heim .

Hofraithe ( Pfarrhaus ) und HauSgarte » , einerseits Markus
Stahlberger und selbst, anderseits die Gemeinde .

Ackerland , Wiese und Holzlagerplatz , einerseits die Murgschif¬
ferschaft in Gernsbach , anderseits die Gemeinde .

Steinlagerplatz , einerseits Landstraße , anderseits Gewamiweg .
Ackerland und Grasrain , einerseits Cordula SandhaaS und

Johann Laub , anderseits die Gemeinde .
Ackerland , einerseilS Ausstoßer , anderseits Gewannweg .
Ackerland , einerseits Aloysia Ricdinger und Ausstößer , ander¬

seits Reinhard Metz .
Ackerland , GraSrain und Stahlbach , einerseits Lukas Rie -

dingcr und Felix Kretz , anderseits Aufstoßer .
Wiese , einerseits Cvnstantin Wcstermann , anderseits Niko¬

laus Wolf und Aufstößer .
HauSgartcn , einerseits Ferdinand Jung Wittwe und Ray -

mund Klumpp Wittwe , anderseits Benjamin Hertweck .
Wiese und Weg , einerseits die Gemeinde und Eduard Black

in Gaggenau und die Gemarkung Gaggenau , anderseits
Ulrich Metz Wittwe .

Ackerland und Wiese , einerseits Ausstößer , anderseits Johann
Hetze! und Damian Füttern .

Ackerland , einerseits AloyS Heitz , anderseits Sigmund Rie -

dinger und Bernhard Eisele .
Ackerland , einerseits Amalia Merkel , anderseits Lukas Füt¬

tern .
Wiese , einerseits Tobias Westermann und Rupert Jung , an¬

derseits Sigfricd Streb .
Ackerland , einerseits Peter Strobel , anderseits Hieronymus

Westermann .
Ackerland , einerseits Gabriel Schottmüller , anderseits Kilian

Ulrich und Lukas Füttern .
Ackerland und Wiese , einerseits Ausstöße », anderseits Philipp

Metzler und Leopo ld Föry Wittwe in Bischweier .
Ackerland , einerseits Edmund Koch , anderseits Alsys Hor¬

nung .
Ackerland , einerseits Gewannweg , anderseits Thomas Mack

und Ausstößer .
Wiese und Weg , einerseilS Josef Westermann , anderseits

Ausstößen .
II . Anf Gemarkung Bischweier.

Ackerland , einerseits Florian Föry , anderseits Aufstößer .
Ackerland , einerseilS Konrad »Hertweck , anderseits Franz An¬

ton Becker von Oberndorf .
Ackerland , beiderseits Ausstößer .

. . . _ _ _ _ „ , _ :e oder lehenrechlliche oder fidcikommiffarische Ansprüche hat ,

wird aufgefordert , solche binnenzw ei Monaten gellend zu machen , widrigenfalls dieselben dem neuen

Erwerber oder Unterpfand - gläubiger gegenüber für erloschen erklärt würden .

Rastalt , den 20 . Januar 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Pfasst

J .62 . Nr . 1378 . Lahr . Beschluß . I . S .
des Benedikt Moser von Oberschopfheim gegen Un¬

bekannte , EigenthnmSansprüche belr .
Die Benedikt Mos er Eheleute von Oberschopfheim

besitzen aus der Gemarkung Oberweier und Ober¬

schopfheim die nachstehend verzeichnet - !, Liegenschaften .

Dieselben find im Grundbuch der Gemeinde Ober¬

weier und Oberschopfheim nicht eingetragen , und be¬

anstandet der Gemcinderalh die Gewähr und den

Eintrag . . . .
Es ergeht daher an alle Dr - >ci '.rgcn , welche daran

— in den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetra¬

gene , auch sonst nicht bekannte - dingliche Rechte oder

lehenrechtliche oder fideikomniissarische Ansprüche haben ,
oder zu haben glauben , die Aufforderung , solche

binnen 2Monaten
dahier geltend zu mache» , widrigenfalls dieselben für
die Ausgesorderien aber nrcht Erschienenen im Bcrhäli -

niß zu dem jetzigen Besitzer verloren gehen .
I . Auf der Gemarkung Oberschopfheim .

1) Lagrbch . Nr . 2046 . 47,8 Ruthe » Acker auf der

Laiigenburg , neben Josef Haas alt und Georg

Bohnert Wittwe von Friesenherm .
2 ) Lagrbch . Nr . 2032 . 80,4 Ruthen Acker im

Maierthal , neben Josef Silbercr von Schütter »

und Barbara Spitzmüller von Oberschopfheim .
3) Lagrbch . Nr . 2136 . 95 Ruthen Acker im Todt -

mäule , neben Vetter Johannes von Friesenherm
und Bär Johann , Vchsenwirlh von Friesenheim .

II. Auf der GftnärkungOberweier .
1 ) Lagrbch . Sir . 159 . 49Via Ruthen Hofraithe und

GemüSgarten nebst Wohnhaus , Scheuer , Stal¬

lung im OrtSetter , an der ZimplinSgaffe dahier ,
einerseits Dominik Späth , anderseits Anton

Mußlrr alt .
2 ) Lagrbch . Nr . 1182 . 71 >/u , Ruthe ., Reben im

Wintersgrund , eurerseits Johann Baptist Wal¬

ter , anderseits Mar We cr .
3 ) Lagrbch . Nr . 2273 . 180 ^ Rulom Acker , Re¬

ben und Rain aus der Obereck . einerseits Karl

Rödcrer , anderseits die Bachelzcngase .
41 Lagrbch . Nr . 4696 . 6i? '

,o Ruthen Acker ,m

Weßlinsrotb , ^ ineiseits Augustin Werterer , an¬

derseits Franz Michael Holzenthalcr .

Lahr , den 29 , Januar 1870 .
Großh . bad . Amtegericht ,

o . Gern min gen .
J .61 . Nr . 1554 . Lahr . Beschluß . Lorenz

Glatz von Reichenbach besitzt in Lahrer Gemarkung

im Eichgarten ciu Grundstück ( Wiese ) ron 535 p^ Nu -

rhen » iw 27 O ' ( Lagerbuw der SlaLlgemeiirdc Lahr

Band Vtl, Serre 422 / TractuS 36 . Sir . 18 ) , bezüglich
welches der Gemeinderath in Lahr Eintrag zum Grund¬

buch und Gewähr verweigert . Unterpfandsrechte sind
daraus »ach Angabe des Ortsgerichts eingetragen sür
Magdalena Link in Lahr sür 250 fl ., Anton Beck in

Gereuth sür 6355 fl . 16 kr. , Karl Wolf in Lahr für
300 fl . und Stadistifluirg Lahr 37 fl . 14 kr. Es wer¬
den nunmehr alle Diejenigen , welche daran in den

Grund - und Pfandbüchern nicht Lingeiragene . auch

sonst nicht bekannte dingliche Rechte , oder lehenrechtliche
oder fideikommiffarische Ansprüche hoben , oder zn ha¬
ben glauben , ausgcsordert , solche

binnen 2 Monaten

dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben

für die Lufgefordertcn im Bcrhälmiß zu dem neuen

Erwetber verloren gehen .
Lahr , den 3 . Februar 18/0 .

Großb . bad . Amlsgericht .
v. Gemmingen .

J72s Nr 1200 . Breiten . Ja Sachen des

Kaufmann , Heinrich Jost von Dürrenbüchig z. Zt .

m Stuttgart , vertreten durch seinen Vater , Landwrrth

Heinrich Jost i » Dürrenbüchig , gegen Unbekannte ,
Eigcnlhuirrsrecht belr . , werden , da in Folge der diessei¬
tigen Aufforderung vom 26 . November v . I . , Nr .
10,183 , weder dingliche Rechte , noch lehenrechlliche
oder fideikommiffarische Ansprüche an die dort be-

zeichncten Grundstücke geltend gemacht wurden , solche
dem Kaufmann »Heinrich Jost von Dürrenbüchig ge¬
genüber für erloschen erklär !.

Breiten , den 5 . Februar 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kam u- .
Fritz . Akt . j.

J .70 . Sir . 1201 . Brette » . I . S . des Großh .
Domänenfiskris gegen unbekannte Berechtigte , Cigen -
thum betr . , werden , da in Folge der diesseitigen Auf¬
forderung vom 24 . November v . I ., Nr . 10,121 ,
weder dingliche Rechte noch lehenrechlliche oder fidei-
konrnrissarische Ansprüche an die dort dezcichnclen
Grundstücke gellend gemacht wurden , solche dem Großh .
Domänevsiskus gegenüber sür erloschen erklärt .

Brette « , den 5 . Februar 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kamm .
J .89 . Nr . 671 . Schönau .

I . S .
. der OrtSgemeinde Wieden - Lailehauser

gegen
unbekannte Berechtigte ,

dinglich « Rechte betr .
Alle Jene , welche an unien beschriebene Grundstücke

der OrtSgemeinde Wieden - Lailehäuser nicht eingetra¬
gene dingliche Rechte , lehenrechlliche oder fideikommrs -
sarische Ansp . neye zu haben glauben , werden aus den
Antrag der Vertreter dieser Gemeinde ansgefordert ,
solebc

binnen 2 Monaten
dahier gellend zu machen , widrigen « sie der Orlsge -
meinde Wicden - Laikehäuser gegenüber sür erloschen er¬
klärt würden .

Diese sind :
1 ) 1 Morgen 1 Viertel 79 Ruthe » Wiesen in der

Hagcnmatl , neben Larlcnbackcr Bann und Karl
Wallcse : ;

2 ) 25 Morgen Waidselo und Oedung in der Verlu¬
den , neben Buckgewann und Gemeindewald ;

3 ) 10 Morgen Waidseld und Oedung im Sornern -
rain , neben Obcrwiedner Bann und Oberfahr -
bach : j

4 ) 1 Morgen 72 Null en Waidseld und Oedung in !
der GaiShawen , neben tzer Wimerbalden und !
Laitenbacher Bann ;

5 ) 45 Morgen 1 Viertel 62 Ruthen Waidseld ,
Oedung und Ackerfeld in dem Buck , neben Ge¬
markung Laitenbach « nd -Berlubengewamr ;

6) 147 Morgen 18 Ruthen Waidfeld , Oedung und
Ackerfeld im Lailebcrg , neben Gemarkung Gra¬
ben und Gemarkung Ungendwieden .

Schönau , delr 8 . Februar 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W e i s s e r .
J .85 . Nr 672 . Schönau .

I . C-
der OrtSgemeinde Wieden -HütlbaL

gegen
unbekannte Berechtigte ,

dingliche Rechte belr .
Alle Jene , welche an unten verzeichnet - Grundstücke

der OrtSgemeinde Wieden -Hirtlbach nicht eingetragene
dingliche Rechte , lehnirochtliche oder fideikommiffarische
Ansprüche zu haben glauben , werden auf den Antrag
der Vertreter dieser Gemeinde aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
hier geltend zu machen , widrigen « sie der Gemeind «

Wieden -Hüttbach gegenüber für erloschen erklärt wür¬
de» . Diese Grundstücke sind :

1) 16 Morgen Waidseld und Oedung in der Obcr -
ecklewaid , neben Oberwiedener Atmend und
Rüttnerbann ;

2 ) 55 Morgen Waidfeld und Oedung im Gaiß -
buck, neben Gemeindewald und Ungendwiedener
Bann ;

3) 57 Morgen Waidfeld und Oedung im Grund ,
neben Neßlerbann und Rüttnerbann ;

4) 5 Morgen Waid mit Holz bestockt , in der Ecklc-
waid , neben Oberwiedener - und Rüttnerbann ;

5) 2 Morgen 145 Ruthen Waidfeld in der untern
Ecklewaid , neben Oberwiedener - und Neßler¬
bann .

Schönau , den 8. Februar 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W e i s s c r .
J .82 . Nr . 673 . Schönau .

I . S .
der OrtSgemeinde Ungendwieden

gegen
unbekannte Berechtigte ,

dingliche Rechte betr .
Alle Jene , welche an unten beschriebene Grundstücke

der OrtSgemeinde Ungendwieden nicht eingetragene
dingliche Rechte , lehenrechlliche oder fidrikommiffarrsche
Ansprüche zu haben glauben , werden aus Antrag der
Vertreter dieser Gemeinde aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier gellend zu machen , widrigen « dieselben der
OrtSgemeinde Ungendwieden gegenüber sür erloschen
erklärt würde » . Diese Grundstücke sind :

1 ) 3 Viertel Wiesen in der Hagenmatt , neben At¬
mend beiderseits ;

2 ) 140 Morgen Waidfeld und Oedung in der
Dorneck , iicben Braunmättle und Neßlerbann ;

3) 142 Morgen Waidfeld und Oedung im Braun¬
mättle , neben Gemeindewald und Dorneck ;

4 ) 7 Morgen 2 Viertel Waidfeld und Oedung in
der Kalberwaid , neben Braunmättle und Rütt¬
nerbann ;

5 ) 1 Morgen 2 Viertel Wald in der Kalberwaid ,
neben Rüttnerbann und Paul Walleser .

Schönau , den 8 . Februar 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W e i j s e r .
Gäulen .

J .79 . Nr . 1390 . Donaueschingen . Gegen
F . G . Eitel jr . von Almendshofen haben wir Gant
erkannt , und es wird nunmehr zum Richtigstel¬
lung « - und Borzugsverfahrcn Tagfahrt anberaumt
aus

Freitag den 25 . d . M . , Vorm . 8 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche au « was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzunreldcn und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Bcwcisurkunden vorzulegcn , oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutrelen .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerarrsschuh ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvcrgleich versucht werden , und es werden in
Bezug aus Borgvcrgiciche und Ernennung de« Masse -

Pflegers und Gtäubigcrauöschusses oie Nichterscheinen¬
den als der Mehrheil der Erschienenen beitrelend an¬
gesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gew althaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle werteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkungwie
wenn sic der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -

tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Anstande wohnenden Gläubigern , deren

' Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zugesendct
würden .

Donaueschingen , den 8 . Februar 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Z e p f.
J .105 . A .G .Nr . 1553 . Emme » dingen . Gegen

Kausmann F . L . Ralhgeb von Emmendingen haben
wir Gant erkannt und Tagfahrt zum Nichtigstellungs¬
und Vorzugsversahrcn auf

Dienstag den 8 . März d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

»» geordnet .
ES werden daher alle Diejenigen , welche Ansprüche

an die Ganimasse machen wollen , aufgeforderl, . solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfandsrechte zu bezeichnen , mit

gleichzeitiger Borlegung der Beweisnrlunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrl werden der Massepfleger und
Glaubigerausschuß gewählt und wird ein Borg - und
Sjachlahvenrag versucht werden . Die Nichterscheincn -
dm werden in Bezug auf Abschließung eines Borgver¬
trags und die Wahl des Massepflegers und Gläubiger -

ausschusses alö der Mehrheit der Erschienenen beirre -
tend angescben .

Die im Auslände befindlichen Gläubiger haben zu¬
gleich einen im Inland « wohnenden Gewalthaber sür
den Empfang aller Einhändigungen auszustellen ,
widrigenfalls die für sie bestimmten Zustellungen am
Sitzungsorte des Gerichts mit der Wirkung der Be -

händigurig angeschlagen , bezw. den Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch Abgabe an die Post
zugesteUl würden .

Emmendmgen , den 4 . Februar 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mayer ,
J .84 . Nr . 881 . Elken heim . Gegen Kauf¬

mann Hugo Pfass von Kippenheim haben wir Gant
erkannt und Tagfahrt zum Richtigstellurrgs - und Vor¬
zugsverfahren aus

Montag de » 21 . Februar 1870 ,
Vormittags 8 Uhr .

auf diesseitiger Gerichtskanzlei festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmasse zn machen wollen , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie gellend machen
wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Mafsepflegers und Gläu -

biyerauSschusseS die Nichterscheinenben als der Mehr ?
hert der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Die im Ausland sich befindenden Gläubiger haben
einen im Inland wohnenden , damit einverstandenen
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen ,
oder , sofern sie durch einen Anwalt vertreten werden ,
wenigstens für den Empfang derjenigen Zustellungen ,
welche nach dem Gesetze an die Parthien selbst ge¬
schehen sollen , namhaft zu machen , wtdrigensall « alle
weiteren Verfügungen an diese Gläubiger mit der glei¬
chen . Wirkung , wre wenn sie ihnen eröffnet wären ,
nur an der diesseitigen Gerichtstafel angeschlagen , bezw.
den bekannten im Ausland wohnenden

"
Gläubigern

aus der Post zugesendet würden .
Ettenheinr , den 2 . Februar 1870 .

Großh . bad . Amtsgericht .
S ch r e m p p.

Wolpert .
J .66 . A . -G .-Nr . 2158 . Lörrach . Gegen Karl

Dufner , Wirth in Hallingen , habm wir Gant er¬
kannt und Tagfahrt zum Richtigstellung - - und Vor -
zugsverfahren auf

Dienstag den2 2 . Februar d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer sür einem

Grund Ansprüche an die Gantmasse machen wollen ,
werden daher aufgefordert , solche in der Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder-

mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der
Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

In der Tagfahrt sollen ferner ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaß -

Vergleiche versucht werden , was sammtlichen Gläubigern
mit dem Beifügen eröffnet wird , daß in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers und
Gläubigerausschusses die Nichterscheinenben als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden
sollen .

Zugleich wird den außerhalb Baden wohnenden
Gläubigern aufgegeben , bis zur Tagfahrt einen im
Jnlande wohnenden Gewalthaber zum Empfange der
gerichtlichen Fertigungen zu bestellen und anher zu be¬
nennen , als sonst ihnen die Fertigungen nur durch die
Post zugeschickt würden .

Lörrach , den 7 . Februar 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L o s i n g e r .
Hemmerich .

J . 104 . Nr . 720 . Gengenbach . Gegen Karl
Schott , Inhaber der Handelsfirma Gebr . Schott
in Fabrik Nordrach , haben wir Gant erkannt , und es
wird nunmehr zum Richtigstellnngs - und Vorzugsver¬
fahren Tagsahrt anberaumt aus

Freitag den 4 . März d. I . ,
Vormittags 8Vr Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
sür einem Grunde Ansprüche an die Ganimasse machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeiden des Ausschlusses vor : der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutrelen .

In derselben Tagfahrl wird ein Massepfleger und ein
Gläubigeransschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrl einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkemrtnisse rmt der gleichen Wirkung , wie wmn
sie der Partei eröffnet waren , nur an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise denjenigen
, m Anslande wohnendenGläubigern , deren Aufenthalts¬
ort bekannt ist , durch die Post zugesendet würden .

Gcngenbach , den 8 . Februar 1370 .
Großh . bad . Amtsgericht .

N e u m a n n .
Pfähler .

J .77 . A.G .Nr . 2857 . Pforzheim . Gegen
die Verlaffenschast des Rathschreibers Jakob Wolf
von Oeschelbronn haben wir Gant erkannt und Tag¬
fahrt zum Richtigstellung «- und Borzugsverfahren an¬
geordnet aus

Dienstag den 22 . Februar ,
Vorm . V-10 Uhr .

Alle , welche aus irgend einem Grund Ansprüche
an die Masse machen wollen , werden ausgefor -
dert , solche in der Tagfahrt , bei Vermeidung des
Ausschlusses , persönlich «der durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , ihre
etwaiger , Vorzugs - und Unterpfandsrechte genau
zu bezeichnen und zugleich die BewcisurkuuddN vor¬
zulegen , oder den Beweis mit anderen Beweismitteln
airzutreten . In der Tagfahrt soll auch ciir Massepfle¬
ger und ein Gläubigerausschuh ernannt und ein Borg -
und Nachlaßvergleich versucht werden . In Bezug auf
Borgvergleich und jene Ernennungen wird der Nicht¬
erscheinen !)» als der Mehrheit der Erschienenen beitre -
tend angesehen . Den Ausländern wird aufgegeben ,
bis dahin einen dahier wohnenden Gewalthaber sür
den Empfang aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen, zu bestellen, widrigen « alle wei¬
teren Verfügungen mit Wirkung der Eröffnung an der
Gcrichtstafel angeschlagen , bezw. den bekannten Gläu¬
bigern durch die Post zugesendet würden .

Pforzheim , dm 5 . Februar 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht . Mittel !.

J .103 . Nr . 1176 . Wertheim . Gegen den Bür¬
ger und Zimmermann Hilarius Kern von Frenden¬
berg haben wir Gant erkannt und Tagfahrt zum Rich «

tigstellungs - und Vorzugsverfahren aus
Freitag den2 5 . d . Mt S. ,

Vormittags 9 Uhr .
anbcraumt .

Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche
an die Ganimasse machen wollen , werden aufgeforderl ,
solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehong
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬

rechte zu bezeichnen, die der Anmeldcndc geltend ma¬
chen will , auch gleichzeitig die Bewersurkunden vor -

zülegm oder den Beweis mit aridem Beweismitteln

anzulreterr . ,
In derselben Tagsahrt wrrd em Massepfleger und

ein Gläubigerausschuh ernannt , auch ein Borg- oder



Nachlaßvergleich versucht , und eS sollen die Nichter -
fcheinenden in Bezug auf Borgvergteicbe uno jene
Ernennungen als der Mehrheit der Erschienenen bei -
tretend angesehen werden .

Zugleich wird denjenigen Gläubigern , welche ihren
Wohnsitz im Ausland haben , aufgegcben , spätestens
in dieser Tagfahrl einen am Orte des Gerichts woh¬
nenden Gewalthaber für den Empfang aller Einhän¬
digungen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ,
oder in deren wirklichem Wohnsitz zu geschehen haben ,
in öffentlicher Urkunde , wenn die Ernennung nicht zu
Protokoll geschieht, anher namhaft zu machen , widri¬
genfalls alle weiteren Verfügungen oder Erkenntnisse
mit derselben Wirkung , wie wenn sie dem Gläubiger
eröffnet oder eingehändigt worden wären » nur an dem

Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Auslände wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zuge-
sendet würden .

Wertheim , den 9 . Februar 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kraft .
J .65 . Nr . 1539 . Si . Blasien . Es werden

alle Jene , welche ihre Forderungen an die Gantmasse
der Johann Böhler ' s Wittwe , Gertrude , geb . Denz ,
von Niedingen bis heute nicht geltend gemacht haben ,
damit von solcher ausgeschloffen .

V . N . W .
St . Blasien , den S . Februar 1870 .

Großh . bad . Amtsgericht .
S v e r i .

J .90 . Nr . 1759 . Schwetzingen .
Beschluß .

Aus Antrag der Ehefrau des GantschuldnerS Georg
Leonhard Weißling von Seckenheim , Christine , ge-
borne Orth , wird gemäß 8 1060 d . b . Pr .Ord .

ausgesprochen :
Das Vermögen der Christine Weißling ,

Ehefrau des Georg Leonhard Weißling in
Seckenheim , sei von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern .

Schwetzingen , den 8 . Februar 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B . B . d . A . R . :
Richard .

Minnig , A . j .
vrrmögenSabsoaderuugeu.

J .38 . Nr . 1228 . Konstanz . Die Ehefrau des
Metzgers Franz Kolb von Radolfzell , Karoline , geb.
Kenzler , hat gegm ihren Ehemann eine Vermö -
genSabsondcrungSklage erhoben . Zur mündlichen Ver¬
handlung ist Tagfahrt auf

Montag den 14 ., März d . I . ,
Vormittags 8h ' z Uhr ,

anberaumt ; was zur Kenntnißnahme der Gläubiger
bekannt gemacht wrrd .

Konstanz , den 1 . Februar 1870 .
' Großh . Kreis - und Hofgericht , Civilkammer .

Schneider .
vr . Harden .

J .64 . Eiv .Nr . 600 . Waldshul . In Sachen
der Ehefrau des Karl Siegwari von Aeule , Katha¬
rina , geb. Baumgartner , gegen ihren Ehemann ,
Vermögensabsonderung betr . , hat die Klägerin in einer
dahier eingercichten Klage die Vermögensabsonderung
begehrt . und ist zur Verhandlung hierüber Tagfahrt
in die Gerichtssitzung vom

Samstag den 26 . März d. I . ,
Vormittags 8 '/ - Uhr ,

angeordnet worden ; wa » zur Kenntnißnahme der
Gläubiger veröffentlicht wird .

WaldShut , den 7 . Februar 1870 .
Großh . bad . KreiSgerichl .

Junghanns .
Lacher .

J .63 . Nr . 399 . Baden . Durch Urtheil vom
Heutigen wurde die Ehefrau des Karl Bonn , Theresia ,
geb. Peter , in Halberstung für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes abzusondern .
Die « wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger öffent¬
lich bekannt gemacht .

Baden , den 1 . Februar 1870 .
Großh . KreiSgerichl .

v. R o t t e ck.
Brauer .

Lutmündigunge«.
J78 . Nr . 1523 . Villinge » . Der ledige Sa¬

linenarbeiter Marlin Bertsche von Dürrheim wurde

wegen Geistesschwäche gemäß L.R . S . 489 entmündigt
und Alois Sulzmann von da als besten Vormund

bestellt.
Villingen , den 8 . Februar 1870 .

Großh . bad . Amtsgericht .
E l f n e r .

F . Stoll .
Urddorlavnnge».

J .81 . Bruchsal . Ferdinand Z öller , Monika
Zöller , geehelichte Franz Lindaucr , und Melchior
Zöller von Untergrombach sind zur Erbschaft ihrer
verlebten Schwester , der Xaver Lumpp Wittwe , CL-
cilia . geb . Zöller , von da , mitberufen , und werden ,
da ihr Aufenthalt unbekannt ist , zu den Verlassen -
schastSverhandlungen unler Anberaumung einer Feist

von drei Monaten
mit dem Bedeuten hiermit öffentlich vorgeladen , daß
im Falle ihres Nichterscheinen « die Erbschaft Denjeni¬
gen zugetbeilt werden wird , welche» solche zukäme , wenn
sie , die Vorgeladenen . zur Zeit des Erbanfall » nicht
mehr am Oben gewesen wären .

Bruchsal , den 9. Februar 1870 .
Großh . Notar

Köllenberger .
J .69 . Freiburg . Andreas Fraider von Be¬

tzenhausen und Ludwig und Karl Kaltenbacher
von - Schramberg , deren Aufenthaltsorte unbekannt
sind, werden zur VermögenSaufnahm « und Verlaffen -
sch- ftSverhandlung aus Ablebe » der Andreas Frai -
d e r ' schen Ehefrau , Maria , gcborne Bonder st raß ,
von Betzenhausen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Ansügen vorgeladen , daß im Falle ihres
Nichterscheinen « ihre Erbbetreffniffc Denjenigen wer¬
den zugetheilt werden , welchen sie zukämen , wenn sie
ldie Borgeladenen ) zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr

am Leben gewesen wären . Dabei wird jedoch bemerkt ,
daß die Verlaffenschaft überschuldet ist.

Freiburg , den 8 . Februar 1870 ." "
V Schlerath . Notar .

J76 Mühlburg . Karl Georg Rayhle ,
ledia . volljährig . Tapezier von Müblburg , dessen
Aufenthaltsort unbekannt , ist zur Erbschaft seine « ver¬
lebten BalerS Friedrich Rahhle . gewesenen Bürger «
und TaalöhnerS von Müblburg , berufen .

Derselbe wird daher zur Erbthnlungsverhandlung
mit de« Anfügen mit Frist von

. dreiMonate «
anher vorgeladen , baß in seinem Nichtcrscheinungs -
falle die Erbschaft Denjenigen würde zugetbeilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn derselbe z . Zt . dcS ErbanfallS
nicht mehr am Lebu gewesen wäre .

Mühlburg , den 26 . Januar 1870 .
Großh . Notar
M a t h o s .

J .91 . Werbach . Johann Georg Wirthwein
von hier ist seit längerer Zeit nach Nordamerika anS -
gewandert . Derselbe und für den Fall seine» frühe¬
ren Ablebens seine Nachkommen sind zur Erbschaft des

TaglöhnerS Andreas Wirlhwcin von Werbach kraft
Gesetzes berufen . Dieselbe » werden nun zu den Thei -

lungsverhandlungen mit Frist von
dreiMonate «

und dem Bedeuten vorgeladen , daß im Fall ihres Nicht¬
erscheinen « die Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde ,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbanfalls gar nicht niehr am Leben gewesen
wären .

Werbach , den 7. Februar 1870 .
Kury , Notar .

HaudrlSregister-Siotrüge .
J .80 . Nr . 2837 . Morbach . Zufolge diesseiti¬

ger Verfügung vom Heutigen , Nr . 2837 , wurde zu
Ordnungszahl 13 und 14 des Gesellschaftsregisters
eingetragen die Firma „Frey und Herbst in Mos¬
bach ' . — Die Gesellschafter sind :

1 ) Wilhelm Frev . Mechanikus in Mosbach ;
2) Philipp Herbst , Schreiner in Mosbach .
Die Gesellschaft hat am 1 . Oktober v I . begonnen

und wird von jedem der Gesellschafter Vertretern Nach
dem Ehevertrag des Wilhelm Frey «I , ck. Hoffenheim ,
20 . März 1860 , mit Maria Elisabeths , ged. Schrei¬
ber , von Offcubach wurde von jedem Theil der Be¬
trag von 50 fl. zur Gütergemeinschaft eingeworfen ,
alles übrige jetzige und künftige Aktiv - und Pasfivver -

inögen aber von der Gemeinschaft ausgeschlossen und
für Liegenschaft erklärt . Philipp Herbst hat mit sei¬
ner Ehefrau , Emilie , geb . Stößel , aus Vilbel keine
Ehepakten errichtet , vielmehr wurde vor Eingehung
der Ehe unterm 10 . September 1862 nur bestimmt ,
daß im Falle kinderlosen Ablebens die Vcrmögensver -
HLltniffe nach dem Katzcnellenbogner Landrech ! zu be-
urtbeilen seien.

Mosbach , den 8 . Februar 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H e r - s .
J .67 . -Nr . 2241 . Lörrach . In das Handels¬

register ( Firmenregister ) wurde heule eingetragen : Zu
O .Z . 69 , Firma und Niederlassungsorl : I . Weil
« euior i :>. Lörrach . Inhaber derFirma : Isaak Weil ,
Kaufmann von Alldorf . Ehevenrag vom 24 . Januar
1870 , mit Fanny B lach hier , wornachdaö beiderseitige
jetzige und zukünftige fahrende Vermögen von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen und für liegenschafklich ersatz¬
pflichtig erklärt wird , bis auf den Betrag von 25 fl ,
welche jeder Theil der Gemeinschaft überläßt . Lör¬
rach , den 9 . Februar 1870 . Großh . bad . Amtsgericht .
Kerkenmaier . Baum an » , Aktuar .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen.

J .92 . Nr . 679 — 80 . Heidelberg . In Un -
tersuchnngSsachcn gegen Johann Peter Schollen -
berger von Dossenheim , Kaspar Vogt von da ,
Heinrich August Ammann von Heidelberg , Theo¬
bald Gustav B o otz von da , Lehmann Ehrmann
von Nußloch , Wilhelm Maier von da , und Valenlin
M ainzer von Schönau wegen Ungehorsams in Be¬
zug auf die Wehrpflicht ist zur Hauplvei Handlung
Tagfahrt auf

Donnerstag den 10 . März d . I . ,
Vormittags 8 -/ , Uhr ,

anberaumt , wozu die Angcschuldigten mit dem Anfü -
gen vorgeladen werden , daß bei ihrem Ausbleiben das
Urtheil nach dem Ergebniß der Untersuchung gefällt
werden wird . Zugleich wird deren Vermögen mit
Beschlag belegt .

Heidelberg , den 7 . Februar 1370 .
Großh . bad . KreiSgerichl , Strafkammerabiheilung dtS

Großh . bad . Kreis - und Hosgerichis Mannheim .
Reinhard .

L . Guttenstein .
J .86 . Nr . 2168 . Offen bürg . Barbier Bin¬

zens Grüner von Appenweier , welcher wegen Herab¬
würdigung der Religion in Untersuchung steht , wird
aufgefordert , sich

binnen 14 Tagen
hier zu stellen , i» dem sonst das Erkenntniß nach dem
Ergebniß der Untersuchung gefällt werden wird .

Wir bitten , den Angeschuldigien auf Betreten zu
verhaften und an uns einznliesctn .

Offenburg , den 5 . Februar 1870 .
Großh » bad . Amtsgericht .

Ried .
J .93 Nr . 1533 . Sr Blasien . I . N . S . gegen

den Rekruten vom ( l . ) L . ib -Dragonerregimenl Leo
Maier von Todtmoos -Strick wegen Desertion . Da «
Vermögen des Anzeschuldiglen wird mir Beschlag be¬
legt und den Ŝchuldnern desselben aufgegeben , bei
Vermeitstlng doppelter Zahlung bis aus weitere Ver¬
fügung an denselben nichts auSzufolge » . St . Blästen ,
den 8 . Februar 1870 . Großh . bad . Amtsgericht .
Sperr .

Urtheilsverkündunxen .
J .59 Nr . 207 . Karlsruhe . In Anklage -

fachen gegen Isaak Gun , der ich von Baierihal wegen
Diebstahls wird aus gepflogene Hauptverhandlung zu
Recht erkannt :

Isaak Gumbcrich von Baierthal sei de«
dritten gemeinen Diebstahls , im Betrag von 1 fl .
11 kr. . für schuldig zu erklären und dcßhalb zu
einer durch drei Tage Hungerkost geschärften Ar -
beit - hausstrafe von 9 Manalen , oder in Einzel¬
haft von 6 Monaten , sowie zur Tragung der
Kosten des Strafverfahrens und der UrcheilS -
vollstreckung zu veruriheilcn .

Auch sei derselbe nach erstandener Strafe aus
die Dauer eines Jahres unter polizeiliche Auf¬
sicht zu stellen .

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten eröffnet .
Karlsruhe , den 21 . Januar 1870 .

Großh . Kreis - und Hosgericht , Strafkammer .
Klein .

Grf . Heimstatt .
N -rwaktungsfache »

- ^ Polizrisache».
K .985 . Nr . 1584 . Lahr . Stefan Müller ,

Gärtner von Ichenheim , wird als Agent der Westdeut¬
schen VerstcherungS -Aklien -Bank in Essen kür den
Amtsbezirk Lahr bestätigt .

Lahr , den 8 . Februar 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

PSßler .

K.933 . Nr . 912 . Kenzingen . Dem Karl
Eier mann , dessen Ehefrau Karolina , geh. Behrle ,
und ihrem Kinde Franz Xaver Eiermann , sowie
dem Benedikt Lukas Eiermann von Riegel wurde
heute die AuSwandcrungserlaubniß nach Amerika er¬
lheilt . nachdem sich der Vater deS Erster » , Mar Eier -
mann von Riegel , für etwaige Schulden derselben
verbürgt hat .

Kenzingen , den 3. Februar 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

W a l l a u .
L.26 . Nr . 1001 . Weinheim . Der 16jährige

Felix Rothschild von Hemsbach , z. Zt . in Mann¬
heim , Sohn des Hauptlehrers Michael Rothschild ,
beabsichtigt nach Amerika auSzuwandern . Dies wird
den etwaigen Gläubigem desselben mit dem Anfügen
bekannt , gemacht ,

binnen 8 Tagen
sich entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner ab -
zufindeu oder ihre Ansprüche bei Gericht zu wahren ,
da nach Ablauf der Frist der Reisepaß wird ausgesolgt
werden .

Weinhcim . den 9 . Februar 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lang .
Dingeldei » .

Erledigtes Stipendium .
K.891 . Nr . 118 . Karlsruhe . Aus der Bern¬

hard Höbe r ' fchen Stiftung für israelitische Studirende
ist ein Stipendium von 100 fl. jährlich in Erledigung
gekommen .

Der die nähern Bestimmungen und Erfordernisse
enthaltende Snflungsb - ief ist durch den Druck ver¬
öffentlicht und kann bei jedem Synagogenrathe des
Landes davon Einsicht genommen werden . Die nach
demselben berechtigten Bewerber werden aufgesordert ,
ihre Gesuche unter Anschluß der erforderlichen Zeug¬
nisse binnen 6Wochen bei Unterzeichneter Stelle
einzureichen .

Karlsruhe , den 29 . Januar 1870 . »
Großh . Oberrath der Israeliten .

Der Ministerial -Kommiffär :
M . F r e y .

Altmann .

Vermischte Bekanntmachungen
K .966 . Karlsruhe .

Liegenschafts -Ver¬
steigerung .

In Folge richterlicher Verfügung werden die dem
Mechaniker Karl Häusel dahier gehörigen Liegen¬
schaften , und zwar :

ein an der westlichen KriegSstraße dahier gelegener
Bauplatz von ungefähr 91,86 Ruthen Flächeninhalt
mit darauf erbautem einstöckigen Wohnhaus (Hinter¬
haus ) , einstöckigem Seitenbau und einstöckiger Werk -
stälte , nebst aller sonstigen Zugehörde , zwischen Bau¬
unternehmer Balda « und Hauptmann Dietz , tarirt zu

6500 fl.
am Mittwoch den 2 . März 1870 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhause dahier öffentlich versteigert , wobei der
cndgillige Zuschlag erfolgt , wenn das höchste Gebot
den Schätzungsprcis erreicht . Die BersteigcrnngSbe -
dingungen können inzwischen im Geschäftszimmer de«
Unterzeichneten ( Eckhaus der Zähringer - und Rilter -
straße ) cingesehen werden .

Karlsruhe , den 26 . Januar 1870 .
Großh . Nota »

S e v i n .
K 856 . Nr . 237 . Triberg .

Badischer Schwarzwald -
Bahnbau .

Höhern Auftrags gemäß vergeben wir nachstehend
verzeichnetc Arbeiten im Wege schriftlichen Angebotes :

I ) Erd « und Felscnspreng -Arbeiten .
1) Die Ausführung eines Bergein¬

schnittes bei Station Triberg , ver¬
anschlagt zu . 122,326 fl.

2 ) Die Ausführung eine« gleichen eben¬
daselbst . veranschlagt zu . . . 11,230 fl .

3 ) Die Ausführung de« ober » Vorein - .
schnilteS für den Steinbislunnel ,
Gemarkung Nußbach , Signal
2600 , nebst dem Ausbruche de«
155 ' langen Tunnels , veranschlagt
zu . 33,740 fi.

4 ) Die Ausführung des untern und
obern Voreinschnines sür den Tan¬
nenwald -Tunnel , Gemarkung Nuß -
bach , Signal 2620 , nebst dem Aus¬
bruche de» 490 ' langen Tunnels ,
veranschlagt zu . . ^ . 38,340 fl.

5) Die Ausführung eine « einspurigen
Einsch -iitteS bei Signal 2640 , Ge¬
markung Nußbach , veranschlagt zu 2,070 fl.

6 ) Die Ausführung des untern Vor -
einschniltes für den Schieserhalden -
Tunnel , Signal 2655 , Gemarkung
Nußbach , nebst dem Ausbruche de»
140 '

langen Tunnel «, veranschlagt
'

iu . 26,713 fl.
7 ) Die Ausführung des ober « Dorein -

schnitics dieses Tunnels nebst der
damit in Verbindung stehenden
Korrektion der Landstraße ebenda¬
selbst, veranschlagt zu . . . . 18,601 fl.

8) Die Ausführung der Vollendung
deS «Hern Voreinschniltes des Som¬
merau -Tunnels nebst damit in
Verbindung stehenden Wegkorrik -
rionen und Plante von Dammbö¬
schungen , Gemarkung Brigach und
St . Georgen , veranschlagt,u . . 36,354 fl.

2) Kuuslbautro.
9) Die Ausführung de- SlcinbaueS

einer gewölbten Durchfahrt beim
ober« Portale des Hehnentunnel «,
Signal 2450 , Gemarkung Nuß¬
bach, veranschlagt zu . 4,936 fl.

10 ) Di « Ausführung eines Bahndoh¬
len « nebst damit in Verbindung
stehender Wegkorreklion undStein -
böschung re. im Krähendobel , Ge¬
markung Nußbach , veranschlagt zu 1,545 fl.

295,855 fl .
Bewerber um diese Arbeiten wolle « ihre Angebote

längstens bis
Montag den 21 . Februar ,

Morgen « 11 Uhr ,
auf dem Geschäftszimmer der Unterzeichneten Stelle

portofrei und versiegelt mit der Aufschrift . Angebote
für Uebernahme von Bauarbeiten " versehen , einrei¬
chen, bis wobin auch daselbst Bedingnißhefte , Plane
und Voranschläge zur Einsicht aufliegen .

Die zu leistende Kaution beträgt 5 Proz . der V »r-

anfcblagSsummen .
Der Inspektion unbekannte Berwerber haben sich

durch Zeugnisse über Leistungsfähigkeit und den Besitz
der erforderlichen Mittel auszuweisen .

Triberg , den 3 . Februar 1870 .
^

Großh . Eisenbahnbau -Jnspeklion .

_ Grabcndörfer ._
K .883 . Nr . 169 . Graben . ( Holzverstei¬

gerung . ) In dem Domänenwald Kammersorst ,
Abth . 3 und 8 , werden versteigert ,

Mittwoch den 16 . l . M . :
59 ' /, Klstr . buchenes , 47 '/z Klstr . eichenes und 46z

Klstr . gemischtes Scheitholz ; 42 Klftr . buchene » und
77 ' / , Klftr . gemischtes Prügelholz und 71 ' , Klftr .
Stockholz ; 2400 Stück buchene und 7350 Stück ge¬
mischte Wellen .

Zusammenkunft früh 9 Uhr beim Pürjchgarleo .
Graben , den 5. Februar 1870 .

Großh . bad . Bezirksforstei .

_ Menzer ._ _
L.2 . Karlsruhe . ( Holzversteigerunz . )

Au « Großh . Hardtwald , Ablh . Queralleeschlag , wer¬
den versteigert ,

Mittwoch und Donnerstag den 16 . und
17 . d . M . :

375 forlenc Bau - und Nutzholzstämme ,
7 Klftr . forlenes Scheitholz .

Zusammenkunft an beiden Tagen früh 9 Uhr auf
der Grabener Allee an der Ninlhcimcr Ouerallee .

Karlsruhe , den 10 . Februar 1670 .
Großh . bad . BezirkSsorstci Eggenstein .

_ v. Kleiser . _ _
L.20 . Karlsruhe . ( H » lz v er st e i g e r ung .)

Aus Großh . Hardtwalv werden am
Dienstag den 15 . d. M .

versteigert ,
Abth . Beiertheimer - Blös :

1525 forlene Hopfenstangen ,
800 „ Wellen .

Zusammenkunft : früh 9 Uhr auf der Grabener
Allee am Kanal .

Abth . Eichelacker :
600 forlenc Hopfenstangen ,

9800 Wellen .
Zusammenkunft : früh 9 Uhr auf der Slutensee «

Allee am Kanal .
Karlsruhe , den 11 . Februar 1870 .

Großh . Bezirksforstei Eggenstein .
_ v. Kleiser . _

L .21 . Nr . 105 . Nenchen . ( Holzverstelge -
rung .) Au « dem Domäncmvalddistrikt I . Mührig ,
Schlag 16 . versteigern wir

1 ) Montag den 21 . Februar ,
Morgen « 9 Uhr ,

im Gasthaus zum Engel in Renchtn :
4 Klstr . hainbuchenes , 18Vr Klftr . eichene- , 5 Klftr .

eschenes , 6 Klstr . aspencS , 41 '
z Klftr . gemischte»

Scheitholz , 17 ' / - Klftr . eichene», 220 '/ . Klftr . gcmisch-
les Prügelholz und 10,570 gemischte Wellen .

2 ) Dienstag den 22 . Februar ,
Morgens 9 Uhr ,

im Gasthaus zum Bären in Renchen :
7 Klftr . hainbuchenes , 4 ' / , Klftr . eichenes , 15 Klftr .

gemischtes Scheitholz , 1 Klftr . hainbuchene - , 7 ' / , Klftr .
eichene« , 124 Klftr . gemischte « Prügelholz , 4850 ge¬
mischte Wellen und lO Loose Schlagraum und

Mittag -s 2 Uhr daselbst :
10 Eichenholländerstämme , 4 Birken -, 5 Eichen - , 18

Eschen - , 9 Erlen - , 1 Fichten -, 4 Hainbuchen - Nutzholz -
stämme und 6 Klftr . Eichen - Spälterholz .

Nenchen , den 10 . Februar 1870 .
Großh . bad . Vezirksforstei .

_ Wern e r .
K .937 . Nr . 95 . Bonndorf . ( Nutzholzvcr -

steigerung .) Aus de» Domänenwaldungen des
diesseitigen Forstbezirks versteigern wir

Fr ei lag den 18 . Februar d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Gasthaus zu RothhauS folgende Nutzholzjorli -
mente :

110 Stück stärkere Stangen , 22,274 Hopfenstangen
l . — lVx Klaffe , 45,435 Rebstecken, 680 Bohnensteckeu
und 21 ' / , Latienklasler , sämmtlich Nadelholz .

Die Waldhüter Nägele in Benndorf , Rogg und
Schmied in Wellendingcn und Stritt in Grafen¬
hausen zeigen das Holz auf Verlange » vor der Verstei¬
gerung vor .

Bonndorf , den 8 . Februar 1870 .
Großh . bad . Bezirkssorstei .

Ganter .
L .18 . Karlsruhe .

Pserde -Bersteigerung .
Montag den 14 . d . Mts . , Vor¬

mittag - 10 Uhr , läßt die Trainabiheilung ein
auSranzirleS Dienstpferd im Kasernhofe zu Goriesaue
gegen Baarzahluag öffentlich versteigern .

Karlsruhe , den 13 . Februar 1870 .
Da « Kommando der Trainabtheilung .

L8 . Nr . 6882 . Karlsruhe .

Lieferung von Nuhrkohien .
Der Jahresbedarf der badischen Eisenbahnen , be¬

stehend in
1 Million Zentner Ruhrkohlen

soll vergeben werden .
LicferungSofferten , unter welchen sich die Unterzeich¬

nete Direktion die freie Wahl vorbehält , werden bis
zum 27 . d . M . einschließlich entgegengenommen .

Die Angebote haben neben der Bezeichnung der
Qualität , der Quantitäten und der Gruben , die Liefe -
rungspreise frei Wagen , und zwar :

Mannheim -Rheinhafen .
Marau -Rheinhafen ,

Grube
zu enthalten .

Karlsruhe , den 9. Februar 1870 .
Direktion der Großh . Verkehr - anftalte ».

Zimmer .

wird aus 1. April 1870 frei .
"

BS? de
°
meldem

° ^ " ^ Zeugnissen vcrseh «

Pforzhemi , den 4 . Februar 1870 .
Großh . Obereinnehmerei .

R e,i n h a r d.

Druck « rrl » > kr vr » » » ' sch « « H » f » uchdr » ckrr « i .
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